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Badendes MMchen, Marmorftatue von R. ßegas. 
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Deckel eines Käftchens in Limoufiner Email, ausgeführt von Hans Macht in Wien. 

Die Photographie. 

eit durch Archer und Frig (I8s I) das Collodion - Verfahren 'zur 
Erzeugung- des Negativs eingeführt wurde, hat fich die Photo­
graphie in ftaunenerregend rafcher Weife zur Vollkommenheit 
emporgefchwungen, fo dafs fie heutzutage bereits als felbftän­
diger Induftriezweig eine wichtige Rolle fpielt. Die univerfelle 
Bedeutung des Lichtbildes für die verfchiedenften Z}Veige des 
Wiffens und Könnens wurde .auf der Weltausftellung von 1873 

in umfaffender Weife dargelegt, und ein Blick auf das reiche Materia.l zeigte, wie 
lebhaft es fich regt auf allen Gebieten des Schaffens mit der "Camera," und was 
die Zukunft noch zu hoffen hat. Die mechanifche Erzeugung des Lichtbildes 
verwehrt es zwar, die Photographie eine "vervielfältigende Kunft" zu nennen; 
nichtsdeftoweniger aber haben mit Verftändnifs gearbeitete Reproduclionen fowohl 
als directe Aufnahmen heute ein fo bedeutfame Stellung zur Kunft genommen, 
dafs ihr EinBufs nicht zu unterfchätzen ift und es daher gerechtfertigt fein mag, 
wenn wir hier in Kurzem das Hervorragendfte, was im Prater zu fchauen war, 
der Befprechung unterziehen. 

Was zunächft die Technik der Photographie betrifft, fo arbeitet das Gros 
der Photographen noch durchwegs mit qem fogenannten Silberdruckj in aller 
Welt wird darin Vortreffliches geleiftet. In der Zartheit der Lichteffecte und .der 
Durchfichtigkeit der Töne dürfte diefes Verfahren auch von keinem anderen in 
der Zukunft übertroffen werden. Der Kohlendruck (d. h. das Kohle-Copierver­
fahren) findet feine Anwendung in Deutfchland und theilweife auch in Frankreich, 
befonders für künftlerifche Reproductionen; das Befte leiftet hierin die Firma 
Braun in Dornach. Die Emailphotographie und Photoxylographie wird, wenn 
auch nicht in bedeutendem Mafse, [0 doch von einigen Photographen in hoher 
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Vollkomrhenheit betrieben. Die Photolithographie und Photozinkographie fowie 
die Galvanogtaphie waren in gelungenen Proben vertreten. Den edlen Rang 
unter den verfchiedenen Lichtdruck-Verfahren nimmt jedoch entfchieden gegen­
wärtig die fog. Albertotypie (Preffendruck von der Glasplatte mitte1ft Drucker­
fchwärze) ein, die von der renommirten Münchener Firma, welche "fie zuer(\: in 
Anwendung brachte, in glänzende'n Refultaten ausgeftellt war. 
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Sacbüfch{r Siebenbürger Bauernhof; Grundrifs. 

Im Grofsen und Ganzen aber zeigte es fich, da[s trotz mancher ausgezeich­
neten Leiftung im Druck-Verfahren . die Schwierigkeit der HerfteIlung des Crucks 
noch de[(en Concurrenz mit der Silbereopie fernhält und dafs dem, erfindenden und 
grübelnden Gei(le noch manches Problem zu löfen bleibt, bis das Lichtbild eben 
fo fieher und vollkommen aus der Preffe laufen wird, wie es gegenwärtig aus 
dem Copierrahmen genommen wird. Das Terrain, welches die Photographie in 
praktifcher Hinficht beherrfcht, hier weiter zu verfolgen, verbietet der gemeffene 
Ra~lm; im kurzen Streifzug wollen wir nur das Hervorragendfte der verfchiede­
nen Länder berühren und beginnen unfere Wahderung mit Oefterreich . . 

Wie fchon bei früheren Ausftellungen, fo brillirten auch die~al die Wiener 
Photogtaphen im Portraitfache.: F.ein abgewogene Beleuchtungseffecte, forgfälti- . 
ges künfHerjfches Arrangement bei der höchften te~hnifchen Vollendung haben 
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den Wiener Vifitenkarten-Portraits einen Weltruf verfchafft, und es dürfte wenig 
Kunflhändler des Continents geben, die nicht in ihren Schauläden Bilder von 
den renommirten Firmen Ludw. & Vict. Angerer, Rabending, Luckhardt, 
Szekefy, Gertinger, Adele, Löwyetc. befäfsen. Die Negativ-Retouche 
wird hier mit viel Bravour und gröfstentheils auch mit gutem Verftändnifs be­
trieben. Damit fei jedoch derfelben für die Photographie noch kein gutes Wort 
gefprochen; Schmeichelei und Betrug bleibt die Retouche bei einer guten Platte 
immer; entfchieden verwerflich aber find Productionen, wie das abfchreckende 
Beifpiel, welches in der additionellen AusfteBung als "Fortfehritt" zu f~hen 

war, wo ein ältlicher charaktervoller Kopf um circa 30 Jahre jünger retouchirt 
erfchien. . 

Von Landfchaften und Architekturaufnahmen find vorzügliche Blätter von 
Dr. Heid, J. Löwy und Frankenftein in Wien, Baldi in Salzburg und Se­
oaftianutti in Trieft zu erwähnen, von letzterem fowie von Ludw. Angerer 
und Löwy auch gute Arbeiten in Lichtdruck. 

Die Reproduction hat in Wien ihre vorzügliche Vertretung in der Firma 
W a w r a. Höchfl intereffant waren die Polar-Aufnahmen des Grafen W i I c z e k, 
die Blätter deroftafiatifchen Expedition von W. Burger und die Thieraufnahmen 
von L. Schodifch. Wahre Meifterfiücke in der Mikroskop-Photographie brachte 
Ha a k (Wien); es war dergleichen auf der gefammten Ausftellung nicht wieder 
zu finden; ebenfo müfTen die Heliogravuren des k. k. militär-geographifchen 
Infti tu tes in Wien ais die hervorragendften Leifiungen in diefern Fache bezeich­
net werden; die auf galvanifchem Wege reproducirten Platten von Karten und 
anderen Stichen in -verfchiedenen Gröfsen liefsen, was Klarheit und Kraft anbe­
langt, nichts zu wünfchen übrig. 

Von den ungarischen Photographen nahm Prof. K 011 er (Biftritz in Sieben­
bürgen) mit feinen Portraits und Genre-Scenen die erfle Stelle ein; auch unter 
Ru p prech t' s (Oedenburg) "Kinderfpielen" fand fich manches reizvoll compo­
nirte Bildc:hen. 

Ueberrafchendes bot auf den verfchiedenflen Gebieten der Photographie 
Rufsland. C. Bergamafco ift bekannt als Virtuos im Portraitfache; feine Bil­
der fmd in tiefem, gefattigtem Tone gehalten und bei aller Kraft zart und weich 
modellirt; im Arrangement dürfte es ihm kaum ein zweiter gleichthun; in tech­
nifcher Vollendung wären feinen Arbeiten nur die Bilder Mieczkowski's an 
die Seite zu fleHen, welche flch auch noch dadurch auszeichneten, dafs fie faft 
ohne Retouche ausgeftellt waren. Reizende Landfchaftsmotive hatten Fajans 
und Dutkewicz (Warfchau) gebracht, worin befonders die Helldunkel-Partien 
im Grün von feIten er Durchfichtigkeit waren. 

In Betreff des Wiedergebens malerifcher Effecte - freilich mit allen und 
oft den complicirteften Mitteln - flehen ,vohl die englifchen Photographen 
obenan. Die ausgeftellten Arbeiten waren in der That photographifche Copir­
Studien, bei welchen mehr das künfilerifche Gefühl des Erzeugers und feine Ge­
duld als das eigentlich Technifche in Betracht kam. Die Landfchaften Robin­
fon's und Cherills, meifi Strandbilder mit bewegter See und flürmifcher Luft 
oder Waldbilder waren von überrafchender Wirkung. Bei den meiflen Bildern 
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Sächlirches Siebenbürger Bauernhaus ; Querrclmitt. 

war die Luft wohl mit einer anderen Platte gegeben und gewirre Partien mit aller Sorg­
falt im Ton angelaufen, fo dars das Bild fchliefslich nicht mehr als reine Aufnahme zu 
betrachten ift, - doch kümmert die Manipulation es Erzeugers nicht mehr den Be­
fchaueT; er ergötzt {ich an der Wahrheit des Gegenftandes und bewundert die Gefchicklich­
keit der Darftellung. Originell in ihrer Art waren die Figuren-Bilder von Colonel Stuart 
Wortley (London) und der Mrs. Jul. M. Camero ~ (Infel Wight) , in welchen Copien 
nach alten Bildern (vorzugsweife Italienern) glückli4h nachgeahmt erfchienen; einige 
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Rurfifcher Bauernhof; Grundrifs. 

Modelle zu den gefuchten Motiven waren übrigens auch von c1affifcher Schönheit. 
Der Ton erfchien matt, d'e Confouren abfichtlich !lumpf und die Modellirul)g unend­
li ch weich gehalten. Von feffelnder Wirkung war unter anderen Portraits berühm­
ter Männer Danvin's origineller ~opf. ß efonderer Erwähnung verdienen von der 
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englifchen Ausflellung auch die Thieraufnahmen von Fra n k Ha e s (London) und 
die Stereoskopen der Londoner Phographic Company. England hatte auf der 
WeltausfteIlung in impofanter Weife feine Colonien repräfentirt, und es fpielten 
in den äufserfl fyflematifch angelegten Expofitionen von Queensland und Indien 
die Photographien eine wichtige Rolle. Von höchftem InterefTe waren darunter 
die Anlichten aus den Hinduländern, in welchen uns vorzugsweife die Denkmäler­
welt diefes Wunderlandes vor Augen geführt wurde. 

Aus der Ferne unfere Blicke wieder zur nächflen Heimath, zu Deutfchland 
wendend, treffen wir die Photographie wie kaum in einem anderen Staate der 
\Velt im Dienfie der Kunfl. Die Reproduction von Zeichnungen und Gemälden 
moderner und alter Meifier wird nirgends grofsartiger und vollkommener betrie­
ben als von ~en bekannten Münchener Photographen Albert, Bruckmann, 
Hanfftängl und Obernetter, welcher Letztere neben Albert im Lichtdruck die 
beften Leiflungen auf der Ausflellung aufzuweifen hatte. Es ift wohl überflüffig, 
hier auf die einzelnen Publicationen diefer Firmen einzugehen; lie haben längfl 
den Weg durch alle Welt gemacht. Mit Kohlebildern excellirte, wie feh on oben 
angedeutet, Braun (Dornach). Auffallend fehwach war in Bezug auf Repro­
duction Berlin vertreten, dagegen war Brillantes in directen Aufnahmen von Por­
traits, GenreflückeQ etc . . vorhanden; die Arbeiten der Firmen L ö feh er & 
Petfeh, Th. Prüm, Schaarwächter und Brafch (md hier befonders hervor­
zuheben; von den Uebrigen feien aus der Maffe noch R. Eich (Dresden) , Bie­
ber, BenquG&Kindermann (Harn burg) unJHanffiängl (München) erwähnt. 

Photographifche Naturftudien bilden ein neues, noch weiter auszubeutendes 
Feld, in welchem jedoch hie und da [chon mit beftem Erfolge gearbeitet wird. 
Obenan find hier Bernhard J ohan nes' (Partenkirchen) "Studien aus dem baierifchen 
Hochgebirge" und V ölkerling's "Bäume" zu nennen. Eine hochintereffante 
Sammlung reizvoller Motive brachten auch Eckart und Richard (Heidelberg) 
au~ dem Nekarthale und der unvergleichlichen Schlossruine am Eingange defTelben. 
Grün neben Architektur, malerifeh modellirt und klar bis in's tieffte Dunkel, bil­
dete einen befo'nderen Vorzug von F. Suck's (Berlin) Arbeiten, unter welchen 
auch reizende Interieurs zu finden waren. Von den Leiflungen in Architektur­
aufnahmen überhaupt lind F. Peter's grofse Blätter vom Strafsburger Münfler 
als befonders gelungen zu verzeichnen. Den Architekten hat die Photographie 
fchon manche Reife erfpart und mit welcher Rührigkeit heutzutage auch für die 
KunftwifTenfchaft in diefer Sphäre gearbeitet wird, davon gaben die Wände der 
Ausflellung genugfarn Zeugnifs. 

Die Parifer Photographen machten vor Jahren 'mit ihren grofsen Louvre­
Anlichten den Anfang damit, für die Architekturfchulen zu arbeiten; die Deut­
fehen räumten nicht mit zahlreichen Denkmälern ihrer·Gothik; die Denkmäler der 
Renaiffance wanderten in Lichtbildern ebenfo mafTenhaft über die Alpen, wie die 
Schätze des alten Rom und Griechenlands; die Collodionplatten drangen am Nil bis 
zu dem alten Meroe hinauf und zogen in Hindoftan die verfteckten Heiligthümer 
der Brahmanen an das Licht der civilifirten \Velt. Bewunderungswürdig ift die tech­
nifche Vollkommenheit, mit welcher nahezu allerorts gearbeitet wird. Es feien 
von den Deutfehen ihrer hervorragenden Leiflungen wegen auf diefern Gebiete 
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noch Nöhring (Lübeck), Koppmann (Hamburg), 
Reinecke (Hannover) und E. Kiewning (Greifs­
wald) erwähnt. Die Verfuche über die Perfpective 
und die "Verzeichnungen" der Photographie von 
H. V 0 ge I find als höchft intereffant zu nennen . 

. Wie in manch anderer Beziehung, zeichnete 
fich auch in Betreff der Photographie die franzö­
Ci f c h e Ausftellung durch ein forgfältiges und 
zweckmäfsiges Arrangement aus; es wurde das 
Hauptgewicht darauf gelegt, wirklich Neues, den 
Fortfchritt Kennzeichnendes vorzuführen. - Die 
Refultate der verfchiedenen Druckverfahren waren 
durchweg brillant zu nennen und oft vom Silber­
druck nicht zu unterfcheiden. Das non plus ultra 
an Reinheit und Klarheit bot Roussellon (Firma 
Goupil) in feinen Kupferplatten ; auch die Kohle­
bilder deffelben wetteiferten an Plaftik und Durch­
fichtigkeit mit den beften Silberphotographien. 
Mit ausgezeichneten Proben in der Photo-Zinkogra­
phie waren Lehman & Lourdel vertreten; 
Fleury-Hermagis, Batdus, Amand-Durand, 
G. Fortier arbeiten in den verfchiedenften Ver­
fahren mit gleich vorzüglichen Erfolgen. Im Por­
traite gebührte die Palme der weltbekOannten Firma 
Reutlinger; in effectvoller Beleuchtung, meift 
im Ton tief geftimmt, waren die Bilder von über­
rafchender Wirkung. Es genüge noch der vor­
züglichen Leiftungen wegen hier die Namen Gey­
met, Alker, Walery (Paris), A. Lumiere und 
A. B ern 0 u d (Lyon) zu nennen. In Gemälde­
Reproductionen fteht das Haus Goupil obenan; 
auch in der Eleganz -der Ausftattung der Publicatio­
nen ift es unübertroffen; tüchtige Arbeiten in die­
fem Fache waren auch von Ferrier & Lecadre 
ausgeftellt. Von directen landfchaftlichen Auf­
nahmen war auffallend wenig zu finden, doch dar­
unter wahre Perlen von Harrifon. Dafs die 
Stereoscopie in den Namen E. Lamy,- J. Lewy 
vorzüglich vertreten war, bedarf keiner weiteren 
Erörterung. Welche Verwendung die Photographie 
in allen Zweigen der Kunft, Induftrie und . der tech­
nifchen Fächer in Frankreich findet, zeigte in deut­
lichfter Weife die "Expofition de la ville de Paris," 
in welcher das gefammte Schaffen der Gegenwart 
gleichfam in Bildern katalogifirt erfchien. 

465 

Candelaber aus WatTeralfiugen, 
nach Entwurf von Prof. Bäumer. 
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I tali en brachte in der Photographie nicht viel Neues zur Ausftellung; 
die weltbekannten Arbeiten der Firma N aya (Venedig) fanden ihrer Lichteffecte 
und der herrlichen Motive halber die meiften Bewunderer; auch Bertoja's Auf­
nahmen enthielten manches Blatt von gelungener künftlerifcher Stimmung; im 
Uebrigen fanden wir in vorzüglichen Bildern das alte Rom von Cuccioni's 
Wittwe, Architekturen von Roffetti (Brescia), darunter aus vielen Stücken zu­
fammengefetzt, mit Retouchen ergänzt, im Coloffalmafsftabe die reizvolle Fa<,;ade 
der Kirche S. Maria dei Miracoli in Brescia. Das Portrait war nur von den Ve­
netianern vertreten und bot nichts Befonder~s. 

Auffallend fchwach war die Schweiz in der Photographie beftellt; aufser 
Charnaux's (Genf) Landfchaften war in diefem für das Land fo dankbaren Genre 
nichts von Bedeutung vorhanden; auch von den Portraits konnte nichts hervor­
ragend genannt werden. 

Anziehenderes brachte die Expofition der Niederlande, wo Vorzügliches 
im Lichtdruck von C. J. Affer (Amfterdam), Binger. & Chits (Harlern) und N. 
B. Verve er (Haag) zu finden war; des letzteren Portraits überrafchten durch 
freie künftlerifche Auffaffung und effectvolle Beleuchtung. 

Von den -Belgiern find fehr hübfche Lichtdrucke und gute Kohlebilder von 
Geruzet freres (Brülfel) zu verzeichnen; J. Fierlants' vorzügliche Reproductio­
nen, namentlich der Wiertz'fchen Bilder find bekannt. N eyt' s Mondphotogra­
phien können fich mit den beften englifchen Arbeiten diefer Art meffen. Schwe­
den, Norwegen und Dänemark boten aufser guten Portraits nichts Bemer­
kenswerthes. Von Portugal verdienen die reizvollen Madeira-Aufnahmen von 
Carlos Revals (Oporto) unbedingtes Lob . . Das Obfervatorium in Liffabon hatte 
gelungene Sonn naufnahmen ausgeftellt. Die Denkmäler Grie cnenlands wur­
den in ausgezeichneten Lichtbildern von P. MoraHis (Athen) dem Publicum 
vorgeführt, Conftantinopel hatte in den Photographen P. Sebach feinen Re­
präfentanten und Aegypten in J. Schöfft (Cairo). Schöffts Arbeiten waren 
im Palaft des Khedive ausgeftellt und beilanden in Charakterbildern, die vom 
Vicekönig von Egypten eigens beftellt wurden, um "Land und Volk" am Nil 
zu illuftriren. 

Die Photographie America's war nur in Silberpapier-Bildern vertreten; es 
brillirten im Portrait W. Kurtz und W. R. Howell (New-York) und James 
Landy (Cincinnati); ausgezeichnete Landfchaftsaufnahmen gröfsten Formats und 
befonders für Geologen und Geographen von hohem Intereffe, hatte E. Wat­
kins, Muybridge und Th. Houfeworth (San-Francisco) ausgeftellt. Die 
Leiftungen in der Stereoscop - Photographie von Ch. Bi e r ft a d t und An t h 0 n y 
(New-York) gehörten zu dem Vollkommften, was derart auf der Ausftellung zu 
fehen war. 

Was die Photographie für die Wiffenfchaft, Kunft und Induftrie in der ge­
genwärtig erreichten Technik zu leiften vermag, und welche wichtige Rolle ihr 
als Bewahrerin vorübergehender Ereigniffe zufällt, zeigte übrigens am fchlagendften 
die Ausbeute, welche in diefer Beziehung während des internationalen Feftes 
felbft gemacht wurde. Noch bei keiner der früheren AusfteIlungen wurde durch 
die Photographie der Reichthum des Sehenswerthen in fo umfaffender und kla-
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rcr Weife der Nachwelt übermittelt, als es durch die Photographen-Affociation 
für die Weltausftellung 1873 gefchehen ift. Die Herren Frankenftein, Kra­
mer, Klöfz und Löwy, die Unternehmer des fchwierigen und riskanten Ge­
fchäftes, haben in ihren brillanten Refultaten, die !ie trotz gar vieler unvorher­
gefehener Hinderniffe erzielten, gezeigt, dafs !ie die Gröfse und Wichtigkeit ihrer 
Aufgabe wohl erfafst hatten, und zu bedauern ift es nur, wenn der materielle 
Erfolg hinter den gebrachten Opfern weit zurückblieb. Es bedarf hier wohl keiner 
weiteren Anpreifung der ausgezeichneten Arbeiten. Wer hätte !ich nicht als 
Erinnerung an den gewifs für Jeden denkwürdigen Aufenthalt im Prater einzelne 
Blätter der reichen Collection mitgenommen? Wem wären !ie in den Schauläden 
der Kunfthandlungen fremd geblieben? - Der zum Schluffe der Ausftellung von 
der Gefellfchaft herausgegebene Katalog weift über 2000 Jummern aus, und es 
wurden in dem verhältnifsmäfsig kurzen Zeitraum über 14,000 Matrizen aufgenom­
men. Als befonders' gelungen fmd darunter die bisher noch weniger bekannten 
Stereoskopen (von Lamy aufgenommen) zu bezeichnen. Die vollftändige Samm­
lung (die von der Gefellfchaft in verfchiedenen Formaten herausgegeben wurde) 
follte als culturhiftorifches Werk in keiner öffentlichen Sammlung ~ehlen; denn fo 
wahr und deutlich fchildert der Nachwelt kaum das gefchriebene Wort alle Seiten 
diefes denkwürdigen Ereigniffes, wie das Bild der Carnera es vermag. 

y. Langt. 

Vafe aus opakem weifsein Glas, von Lobmeyr. 
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